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Zusammenstellung 

 Erfassung und Bewertung des „Arbeits- und Sozialverhaltens“ an der IGS Wedemark 

Stand 1/1013 

1. Gesetzliche Grundlagen: 

Zeugnisse in den allgemeinbildenden Schulen  
RdErl. d. MK v. 5.12.2011 - 33-83203 (SVBl. 1/2012 S.6), geändert durch RdErl. d. MK v. 5.3.2012 (SVBl. 

5/2012 S.267; ber. S.463) - VORIS 22410 – (http://www.schure.de/) 

(-) 

3.7 Die Bewertung des Arbeits- und Sozialverhaltens erfolgt durch Beschluss der Klassenkonferenz auf 

Vorschlag der Klassenlehrerin oder des Klassenlehrers. 

3.7.1 Die Bewertung des Arbeitsverhaltens bezieht sich vor allem auf folgende Gesichtspunkte: 

- Leistungsbereitschaft und Mitarbeit 

- Ziel- und Ergebnisorientierung 

- Kooperationsfähigkeit 

- Selbstständigkeit 

- Sorgfalt und Ausdauer 

- Verlässlichkeit. 

3.7.2 Die Bewertung des Sozialverhaltens bezieht sich vor allem auf folgende Gesichtspunkte: 

- Reflexionsfähigkeit 

- Konfliktfähigkeit 

- Vereinbaren und Einhalten von Regeln, Fairness 

- Hilfsbereitschaft und Achtung anderer 

- Übernahme von Verantwortung 

- Mitgestaltung des Gemeinschaftslebens. 

3.7.3 Die Klassenkonferenz trifft eine zusammenfassende Bewertung sowohl zum Arbeitsverhalten als auch 

zum Sozialverhalten. Dabei sind fünf Abstufungen in folgender standardisierter Form zu verwenden und durch 

Hervorhebung einzelner Gesichtspunkte zu ergänzen: 
- „verdient besondere Anerkennung” diese Bewertung soll erteilt werden, wenn das Verhalten den 

Erwartungen in besonderem Maße entspricht und 
Gesichtspunkte hervorragen; 

- „entspricht den Erwartungen in vollem 
Umfang” - 

diese Bewertung soll erteilt werden, wenn das Verhalten den 
Erwartungen voll und uneingeschränkt entspricht; 

- „entspricht den Erwartungen” - diese Bewertung soll erteilt werden, wenn das Verhalten den 
Erwartungen im Allgemeinen entspricht; 

- „entspricht den Erwartungen mit 
Einschränkungen” - 

diese Bewertung soll erteilt werden, wenn das Verhalten den 
Erwartungen im Ganzen noch entspricht; 

- „entspricht nicht den Erwartungen” diese Bewertung soll erteilt werden, wenn das Verhalten den 
Erwartungen nicht oder ganz überwiegend nicht entspricht 
und eine Verhaltensänderung in absehbarer Zeit nicht zu 
erwarten ist. 

3.7.4 Die Gesamtkonferenz entscheidet im Benehmen mit dem Schulelternrat und dem Schülerrat im 

Grundsatz, ob die Klassenkonferenz unter Berücksichtigung der Nrn. 3.7.1 und 3.7.2 die standardisierte Form 

nach Nr. 3.7.3 ohne Hervorhebung einzelner Gesichtspunkte bei den Bewertungsstufen eins bis drei zu 

verwenden hat; sie kann auch im Grundsatz entscheiden, ob die Klassenkonferenz die Bewertungsstufen eins 

bis fünf durch freie Formulierungen zu ersetzen hat. 

3.7.5 Für Berichtszeugnisse nach Nr. 1.2 gilt Nr. 3.7 entsprechend. 



Erfassung und Bewertung des „Arbeits- und Sozialverhaltens“ an der IGS Wedemark 

April 2013 IGS Wedemark Seite 2 von 2 

2. Wie kommen wir zur Bewertung? 

• Wir beachten die im Erlass vorgegebenen Punkte unter 3.7 bis 3.7.2. 

• Die Lehrkräfte führen eine Dokumentation zum AV/SV (Erlass 3.71 – 2), die jederzeit einsehbar 

ist (z.B. vergessene Unterrichtsmaterialien, Mitarbeit in Gruppenarbeitsphasen etc.). 

• In einigen Klassen werden  Listen  öffentlich geführt. Es ist nicht festgelegt, bei welcher Anzahl 

von Eintragungen Mitteilungen an die Erziehungsberechtigten erfolgen. Eltern  sind  allerdings 

nachweislich zeitnah über Versäumnisse  zu informieren. 

• Für die Gesamtschule Wedemark gilt: In der Regel erhält ein Schüler, eine Schülerin für ein 

angemessenes und erwartetes Arbeits- und Sozialverhalten ein „c“. 

• Abweichungen, die mit D oder E bewertet werden, müssen im Zeugnis begründet werden. In 

Abschlusszeugnissen erscheinen die Bewertungen D und E auf einem gesonderten Blatt (siehe 

Bemerkungen unter 3.). 

• Besondere Leistungen außerhalb der Klasse wie z.B. Technik-AG, Schulsanitäter oder 

Streitschlichter werden als Bemerkung aufgeführt und ergeben nicht automatisch eine 

verbesserte Bewertung im Sozialverhalten. 

 

3. Unser Leitbild leitet uns 
 

Persönlichkeitsbildung 
 

• Die Stärkung der Persönlichkeit der Schülerinnen und Schüler ist ein besonderes Anliegen 

unserer pädagogischen Arbeit. 

• Wir befähigen die Schülerinnen und Schüler zu Verantwortungsbewusstsein, Selbständigkeit 

und sozialer Kompetenz. 

 

Darum formulieren wir Bemerkungen zum AV/SV zu D und E positiv: 

Statt „ XY. stört den Unterricht.“  ≥  „XY muss aufmerksamer am Unterricht teilnehmen und sich 

disziplinierter verhalten als bisher.“ 

 

4. Verfahren zur Ermittlung der Bewertung 

• Vor den LEBs/Zeugnissen werden die AV/SV-Listen zunächst an die  Stammgruppenlehrkräfte 

ausgehändigt. 

• Diese tragen als erste ein, heften die Liste  in den Ordner im Lehrerzimmer im EG. 

• Die Fachlehrkräfte tragen ihre Bewertung ein und zeichnen ab. 

• Die Stammgruppenlehrkraft zählt aus. Bei Diskussionsbedarf wird auf der Zeugniskonferenz 

über den Schüler beraten und abgestimmt. 


